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waſſer iſt auch die Temperatur deſſelben zu berückſichtigen Niemals kann
es vortheilhaft ſein ein Thier deſſen Lungen erhih ſind mit kaltem Waſſer
zu tränken denn ſowohl bei Menſchen wie auch bei Thieren hat man viel
fach die Erfahrung gemacht daß ſich ſtets nachtheilige Folgen zeigen
wenn nicht gleich ſo doch ſpäter Beſonders nachtheilig iſt zu kaltes
Waſſer für Milchkühe Verſuche welche in dieſer Beziehung angeſtellt
worden ſind ergaben daß bei dem Genuß von lauwarmem Waſſer der
Ertrag der Milch von einer Kuh täglich Liter mehr betrug als bei
dem Tränken mit Waſſer welches bis auf den Eispunkt abgekühlt
war Ferner nahmen die Kühe bei de n Trinken des warmen Waſſers
täglich 340 Gramm mehr Futter zu ſich als beim kalten Waſſer
Jm Allgemeinen iſt Waſſer von geſunder Beſchaffenheit und einer Tem
peratur von 129 C den Hausthieren am dienlichſten und man kann es
ihnen überlaſſen beliebige Mengen davon aufzunehmen Für dieſen Zweck
ind beſonders die in der letzten Zeit erfundenen Selbſttränken ſehr zu
empfehlen Ueber die richtige Zeit des Tränkens ſind die Anſichten ſehr

rſchieden Pferde ſollte man ſtets vor dem Füttern tränken Denn
man hat die Beobachtung gemacht daß bei Thieren welche gleich nach
der Fütterung geſchlachtet wurden von vier Litern Hafer welche kurz vor
dem Tränken verabreicht waren ſich kaum noch ein Liter im Magen be
fand Der übrige Theil des Hafers war in den Darmkanal geſpültworden Da aber in demſelben nur eine unvollkommene Berdannng ſtatt
findet ſo geht ein großer Theil des Futters unverdaut in den Dung
Bei den Wiederkäuern ſcheint es nach den neueſten Verſuchen gleichgiltig
zu ſein ob das Trinkwaſſer vor oder nach dem Futter oder ganz nach
Belieben verabreicht wird So viel ſteht jedoch feſt daß bei ſehr durſtigen
Thieren es ſehr rathſam iſt dieſe vor dem Abfüttern zu tränken weil fie
ſonſt ſchwerlich mit großem Appetit freſſen werden

Hanswirthſchaftliches
Kaninchenbraten auf Wildart Ein nicht unweſentlicher Grund

warum die Kaninchenzucht noch immer ziemlich vernachläſſigt wird dürfte

wohl darin liegen daß es den meiſten Hausfrrauen an einer Abwechſelung
in der Zubereitung des Kaninchenfleiſches mangelt Wir werden von Zeit
zu Zeit Rezepte zur mannigfa chen Herſtel ling von ſolchen Speiſen bringenund zwar gleich heute eins Man legt den Rücken eines Kaninchens drei

Tage lang in eine Flüſſigkeit von 15 4 Eſſig und 1 1 Waſſer und thut
4 gehackte große Zwiebeln einen veelöffel voll geſtoßener Wachholder

beeren Pfeffer vier Lorbeerblätter und Thymian hinzu Sodann ſpickt
man den Rücken wie beim Hafen und belegt ihn mit Speckſcheiben Nach

dem man etwas Salz aufgeſtr ut legt man den Braten in die Pfanne
Jn einer Stunde iſt der Braten weich und erſcheint dunkelgelb und man
gießt dann eine halbe Taſſe ſam f Dabn ie oder Milch an die Butter Saucewelcher man einen L öffel Moſitich zugeſetzt hat und läßt ſie noch zehn
Minuten braten Der Sauce wird en h etwas Kartoffelmehl zugeſetzt

Wiener Backhändt mit G urkenfalat 4 Perſonen 2 ſchöne
junge Hühner werden gerupft oder ge rüht gereinigt ausgenommen und
ausgewaſchen geviertelt und eingeſalzen ein halbes Ftündchen beiſeite
geſtellt Hierauf in Mehl zerklopf tem mit Waſſer überſprudeltem Eiund feinem Reibbrot gewend t t und ſchwimmend in heiße m Fett halb
Rind halb Schweineſchmalz goldgei b ge backen Man kann auch die
Gefli ägellebern und Magen ſalzen paniren und einige Minuten backen
wirft ſchließlich noch eine and voll grüne Peterſilie ins Schmalz die
man beim Anrichten oben eeuf ſtreut Der Gurkenſalat wird fein auf
geſchnitten oder gehobelt mit Sulz reichlich weißem Pfeffer Oel Eſſig
und einigen Tropfen Man i angemacht ohne ihn erſt Waſſer ziehen zu
laſſen

Schweinsnieren Man kaufe ſolche nur von einem jungen
Thiere zwei Stück für zwei mittlere Portionen häute ſie ab ſchneide
ſie feinblätterig auf und gebe ſie mit Salz und Pfeffer beſtreut zu einer
fein geſchnittenen Zwiebel die an in einen Stückchen Butter erſt eine
Minute anlaufen ließ in s Omtlettepfännchen Stäube nach weiteren

zwei Minuten die Nieren beſtändig wendend nur ein halbes Koch
löffelchen Mehl daran laſſe dies raſch abtrocknen und mache mit etwas
Waſſer oder leichter Fleiſchbrühe ein wenig Eſſg oder Citronenſaft eine
kleine Sauce die ſchnell aufgekocht mit einen Theelöffelchen Mag i
vollendet wird

Monfſſirendes Zuckerwaſſer Ein vortreffliches erfriſchendes und
angenehm ſchmeckendes Getränk u auch vielen Kranken zu empfehlen
iſt das mouſſirende Zuckerwaſſer welches man ſich äußerſt lig und ſchnell
ſelbſt herſtellen kann 30 35 1 Waſſer bringt man zunn Kochen und löſt

während des Kochens 2 kg weißen Zucker darin auf Alsdann läßt man
die Flüſſigkeit bis auf 180 R abkühlen giebt zwei Taſſen voll Bierhefe
hinzu füllt das Ganze in ein ſauberes Fäßchen und legt es in den Keller
Die Gährung tritt alsbald ein und die Hefe wird durch den Spund aus
geſtoßen Von Zeit zu Zeit fülit man Zuckerlöſung nach und erhält doa
durch das Faß immer ſo weit voll daß die Hefe herausfließer kann Iſt
der Punkt eingetreten daß man kein Ausſtoßen mehr merkt ſo wird das
Faß feſt verſpundet und ruhig liegen gelaſſen Nach Verlauf einiger
Tage nunterfucht man ob die gegohrene Flüſſigkeit hell geworden iſt und
zieht ſie falls dies eingetreten iſt auf Weinſlaſchen die jedoch nicht dünn
wandig ſein dürfen indem ſie ſonſt leicht zerſpringen am beſten eignen
ſich Champagnerflaſchen Bevor man jedoc h die Füllung vornimmt gebe

man in jede Flaſche 10 g weißen in Stücke geſchlagenen Zucker ver
korke die Flaſchen gut verſiegele ſie und ſtelle ſie aufrecht in einen kühlen
Teller Nach Verlauf einiger Tage iſt das Getränk zum Trinken fertig
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Das ſo hergeſtellte Zuckerwaſſer fängt beim O effnen der Flaſche an zu
mouſſiren wie Champagner und nicht ſelten wird der Kork weit weg
geſchleudert Wenn das Getränk noch angenehmer ſein ſoll gebe man die
Schalen zweier Citronen hinzu und laſſe dieſe mitgähren oder gieße in
das fertige kohlenſäurereiche Zuckerwaſſer unter Umrühr en ein paar Tropfen
Citronenöl Dieſes mouſſirende Zuckerwaſſer iſt namentlich in heißer
Jahreszeit ein wahres Labſal und kann nicht genug empfohlen werden

Veilchen Effig Man zupft von einem S Suppenteller voll Garten

veilchen die erſt friſch erblüht und nicht in der Sonne gepvpflückt ſein
müſſen die Blättchen vom Kelch thut ſie in eine Flaſche und läßt ſie
mit feinſtem O Obſteſſig übergoſſen mehrere Wochen in der Sonne deſtil
liren worauf man den Eſſig abgießt und aunfbewahrt Er liefert wenn
man einige Tropfen davon in einem Glaſe mit Zuckerwaſſer vermiſcht
eine angenehme Limonade die auch bei nervöſem Kopfſchmerz beruhi gend
wirkt Als Zuſatz bei allen Saucen die mit Citronenſaft geſchärft ſind
erhöht er den Wohlgeſchmack

Appetitloſigkeit Ein ebenſo einfaches als ſicher wirkendes
Mittel gegen Appetitloſigkeit bereitet man ſich indem man Bitterklee
Wachholderbeeren und Wermuthkraut je für etwa 10 Pf in 2 Liter
Waſſer kocht und auf 1 Liter Flüſſigkeit einkoch en läßt Dann ſeiht man
die Miſchung durch und nimmt von derſelben vor jeder Mahlzeit einen
Eßlöffel voll kalt Nach wenigen Tagen ſchon wird der gewünſchte Er
folg eintreten

Gegen Sommerſproſſen wird neuerdings alkohol iſche Salicyl
ſäurelöfung ſehr empfohlen mit welcher die Haut abgeri eben wi rd hier
durch wird dieſelbe oberfl ächtich entzündet die oberſten Schichten werden
abgeſtoßen und die Flecken ver ſchwind en bis auf Weiteres kehren aber
gewöhnlich nach einiger Zeit wieder doher das Verfahren zwei bis drei
mal im Laufe des Sommers wied derhott werden muß

Wriefkaſten
Herrn Poſtverwalter a D Auf Jhre Anfrage betr unſere Noti

in vor Nr über die als giftig bezeichnete Hundspeterſilie zur Antwort
daß wie bekannt Hundspeterſilie auch Kleiner oder Gartenſe n
Acthusa Cynapinm genannt wird Sollte die Be ehanptung Garcke s

der ihre Giftigkeit beſt reitet daher auch begründet ſein ſo enthält Schier
ling ſowohl gefleckter Schi ierling Coninm macunlatam wie auch Waſſerſchierling Cieuta doch ein ganz entſchieden ſtark wirkendes Sie wir

erinnern nur an den Schierlingstrank mit welchem ſich Socrates auf das
Urtheil ſeiner Richter hin das Leben nahm Jedenfalls iſt Acthusa
Cynapium durch den widerlichen penetranten Geruch ſeiner Blätter als
Genußmittel verwerflich und daher aus den Gärten zu entfernen
e

Jn jeder deutſchen Familie ſollte die

66 à Ij Se Berlinhalt en werd en denn Di J hierbö 0 va il n 12 Jahrgang
erſcheint iſt unſtreitig das intereſſant ſte Fach nnd Familienblatt S
Dentſchlanes Für Jeden in der Familie Mann Frau und Kind

iſt in jeder Nummer etwas enthalten was intereſſirt Für 75 Pfg e
frei in die Wohnung 90 Pfg pro Vier eliahr abonnirt man nur

bei der nächſten Poſtanſtalt wo man wohnt auf die Thierbörſe
und erhält für dieſen geringen Preis jede W oche Mittwochs außer
der Thierbörſe ca 4 große Druckbt ogen 1 gratis Den Landwirth
ſchaftlichen Central Anzeiger 2 gratis Die Internationale Pflanzen
börſe 3 gratis Die r alien und Lehrmittelbörſe 4 gratisDie Kanin chenzeitung 5 5 gratis Das IJlluſtrirte Unterhaliungsblatt
RNomane Novellen Beſch hreld ingen Räthſel u ſ w u ſ 6 gratis

Mittheilungen über Land und Hauswirthſchaft und 7

W ne

gratis Monatlich zwei Mal einen ganzen Bogen e Seiten eines
hochintereſſanten fach wiſſenſchaftlichen Werkes Die hierbörſe iſtOrgan des Berliner Thierſchutz Vereins und bringt in jeder Nummer

das Archiv für ne n ebugen Kein Blatt Deutſchlands
bieict eine ſolche Reichhaltigkeit an Unterhaltung und BelehrungFür jeden Thier und Pflan nfiebhaber namentlich auch für Thier

züchter Thierhändler Gutsbeſitzer Landwi tie Forſtbeamie Gärtner
Lehrer 2c iſt die Thierkörſe unentbehrlich Alle P zoſtanſtalten in
allen Ländern nehmen jeden Tag 2 eſte ngen auf die Thierbörſe

an und liefern die im Quartal bereits erſchienenen Nummern für
10 Pfg Porto promut nach wenn man ſagt Jch beſtelle die
Thierbörſe mit Nachlieferung Man abonnirt nur bei der nächſten

Poſtanſtalt wo man wohnt
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Landwirthe werdet Zienenzüchter

Für den vielbeſchäftigten Landwirth ſind die Bienen leider
nur zu häufig eine bedentungsloſe Kleinigkeit wenn nicht
d eine Spielerei Auch iſt im Volke die Anſicht verbreitet
daß von der Jmkerei noch niemand reich geworden iſt Das
Bienenglück iſt ſehr unbeſtändig heute bringt man es auf
mehrere Stöcke und nüchſtes Jahr kann man um den ganzen
Bienenſtand kommen ie Rähmchenſtöcke ſind zu koſtſpieligund ein Bauer hat nicht die Zeit bei ſeinen Bienen häufig

nachzuſehen wie es ein Pfarrer oder Lehrer thun kannWenn auch manches von wieſen Vorwürfen auf Wahrheit
beruht ſo iſt es mit der Bienenzucht doch nicht ſo arg beſtellt

Vor allem ſind die Bienen keine Kleinigkeit oder Spielerei

Wenn man ſich 50 Proz verdient ſo kann man es wohl
keine Kleinigkeit nennen Wer iſt denn wohlhabend Sicher
lich der welcher viele Sachen hat die ihm im Kampfe umsLeben helfen Auch die Sienen ſind ſo ein Gegenſtand der

für uns arbeitet und uns und unſeren Angehörigen das
Leben verſüht Ein Bienenſtand im Werthe von 100 Mark
trägt ohne Mühe jährlich 50 Mark Reingewinn Man darf
nur nicht denken daß man alles zu Gelde machen muß
wenn es die eigene Familie r ſo hat man ja auch
ſeine Freude daran wenn man ſeinen Leuten das bittereLeben öfter ver ſüßen kann Reich wird man von der Bienen

zucht freilich nicht möglich wäre es aber doch wenn man
ſich darauf recht verlegen würde Was man nur als Neben
beſchäftigung betreibt davon wird man nie eigentlich reich
es hilft nur mit

An dem Unglück bei der Bienenzucht ſind die Züchter in
der Regel ſelbſt ſchuld Wenn man ſeine Stöcke beimHonigausnehmen nie viel verwüſtet und ſelbe gut überwintert

ſo kann nicht ſo leicht ein Unglück eintreten Am beſten
überwintern die Bienen wenn man ſie im Spätherbſte in
ein trockenes Zimmer ſtellt das Flugloch mit einem Draht
gitter gegen Mäuſe verwahrt und das Eindringen des Lichtes
durch Verhängen der Fenſter verhindert Jm Februar trägt
man die Bienen an einem warmen Tage wieder in die
Bienenhütte woſelbſt ſie verbleiben Der Schreiber dieſer
Zeilen verwahrte auf dieſe Art zwei Bienenſtöcke in einem
trockenen Keller vom 15 November bis 10 März und die
Bienen ſind geſund und ſtark geblieben weil ſie den ganzen
Winter hindurch Ruhe und gleichmäßige Wärme hatten

Wie ſollen wir nun die Bienenzucht anfangen Vor
allem bauen wir uns keine koſtſpielige Bienenhütte bevor
die Bienen ſich noch nichts verdient haben Wir entſcheiden
uns entweder für Rähmchenſtöcke oder für gewöhnliche
Bauernſtöcke Nehmen wir die erſteren ſo müſſen wir ſie

für die Aufnahme des Bienenvolles Schwarmes herrichten
Den oberſten Raum ſperrt man durch ein Glas ab welches
man auf die Oeffnung legt Dieſer Raum heißt Honigraum

und er wird erſt geöffnet wenn der untere Raum der
Brutraum ganz voll iſt Die Bienen haben von der Be
deutung der Rähmchen keinen Begriff und damit ſie in die
ſelben bauen pickt man an jedes Rähmchen oben ein Waben
ſtückchen an die Bienen ſetzen in der angegebenen Richtung fort
und bauen den Rahmen ſchön aus Jm Laufe des Sommers
nimmt man volle Rähmchen heraus und erſetzt ſie durch leere
Da die Rähmchen leicht herauszunehmen ſind macht man im
Stocke keine Verwüſtung Wenn die Waben zugedeckelt ſind
ſchneidet man mit einem Meſſer die Deckel ab läßt den
Honig herausrinnen und hängt die leeren Waben wieder
ein ſo kann man es den ganzen Sommer hindurch machen
Die Rähmchen bieten den Vortheil daß man den Bau nie
zerreißt und die Bienen nur zu brüten und Honig zu ſammeln
brauchen Hierdurch erſparen dieſe die Zeit die ſie ſonſt
zum Bauen der beſchädigten und neuen Waben verbrauchen
Dadurch erklärt es ſich daß die Rähmchenſtöcke doppelt ſo
viel Honig tragen können als die gewöhnlichen Bauernſtöcke

Wem dieſe Art von Stöcken nicht paßt der ſchlage einen

billigeren Mittelweg ein Die gewöhnlichen Bienenſtöcke laſſen
ſich ſehr leicht in Rähmchenſtöcke umwandeln und zwar auf
folgende Art Man macht ſich aus ſtarken Latten einen etwa
70 Centimeter hohen und etwa 40 Centimeter langen und
breiten Kaſten Das Flugloch macht man unten und die
Hinterwand richtet man zum Oeffnen her Jn dieſen
Kaſten läßt man ſich einen Schwarm einfaſſen Jm Laufe
des Sommers wird dieſer Raum von den Bienen ganz aus
gebaut und man kann vielleicht im Spätſommer ſchon Honig
herausnehmen Jm nächſten Frühjahr macht man nun auf
dieſen Stock einen Rähmchenaufſatz Jn dem oberen Boden des
Stockes befindet ſich eine etwa 5 Eentimeter breite kreis
förmige Oeffnung man zieht aus ihr den Stöpſel heraus
und ſtellt ſie ein kleines würfelförmiges etwa 4 Decimeter
langes breites und hohes Kiſtchen ohne unteren Boden
und mit abnehmbarer Hinterwand auf Jn dem Kiſtchen
hängen leere Rähmchen mit Vorbau Die Bienen drängen
ſich durch die Oeffnung hinein und füllen die Kiſte mit
Honigwaben die der Züchter nach und nach ausräumt und
durch leere erſetzt Dieſer Aufſatz wird im Herbſte entfernt
die Oeffnung zugemacht und der übrigbleibende Brutſtock
überwintert

Des beſchränkten Raumes wegen können wir nicht näher
auf die Beſchreibung der Bienenzucht eingehen ein An
ſchauen beim Nachbar der Bienenſtöcke mit Rähmchen hat
hilft mehr als langes Reden auch kann man ſich leicht
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en aus denen man ſich das nöthige Ver

verſchaffen kann Der Zweck den wir mit dieſen
Zeilen verfolgen iſt nur der zu zeigen daß die Bienen mit
zum Wohlſtande des Landwirthes gehören Kaufet Euch
einen erſten Schwarm er koſtet nur etwa 10 Mk und
Jhr werdet einen angenehmen Zeitvertreib mit den neuen

e haben Eure Kinder und Angehörigen werden
ich an dem ſüßen Honig laben und Jhr könnt ſo manche

Mark einnehmen

Zleber die Rentabilität der Kaninchenzucht
Mehr als die Hälfte ſämmtlicher Kaninchen welche in

Belgien Frankreich und England verſpeiſt werden kommen
aus ganz kleinen Züchtereien denn ebenſo wie der Genuß
des Fleiſches iſt auch das Halten und Züchten der Thiere
in allen Schichten der Bevölkerung heimiſch und überall ver
breitet von den primitivſten Einrichtungen bis zu den Fa
briken gleichenden Anſtalten Jm Frühjahr wenn der Schnee
vergeht kauft ſich der Arbeiter Angeſtellte oder kleine Land
wirth auch der Handwerker und ſogar der größere Knabe
ein oder mehrere Kaninchen von 2 Monaten Er hat
ſich irgendwo in einer Ecke in einem Keller auf dem Dach
boden oder unter der Treppe ein Plätzchen auserſehen und
auf daſſelbe eine Kiſte oder ein Faß geſtellt Er beabſichtigt
durch Aufziehen des Thieres bis zum ſchlachtreifen Alter
möglichſt großen Nutzen zu ziehen Die Nahrung darf und
wird ihn nichts oder doch nur äußerſt wenig koſten Er
ſucht die Futtermittel an Wegen auf öffentlichen Plätzen
und in Wäldern Jm Alter von 6 bis 7 Monaten ſchlachtet
er entweder die Thiere zum e Gebrauch oder er ver
kauft ſie an den durchreiſenden Kaninchenhändler

Ein Anderer der im Winter ebenfalls nicht Gelegenheit
hat zum Züchten kauft ſich im Frühjahr ein oder mehrere

ſinnen läßt ſie von einem fremden Bock gegen Sprung
geld belegen und erzicht Junge die er alsdann im Herbſte
wieder verkauft

Ein beſſer Situirter dem es möglich iſt Sommer und
Winter in letzter Jahreszeit jedoch weniger als in erſterer
Doge hält ſich 2 oder mehrere Häfinnen und einen

erzieht die Jungen mäſtet die ſchlachtreifen Thiere und
verkauft Junge und achtthiere an die Händler oder ver
ſpeiſt letztere ſelbſt Dabei gilt als Durchſchnittsregel So
manches Weibchen man hält ſo manches ſchlachtreife Thier
kann man nach Verlauf der erſten 6 Monate jede Woche
verkaufen oder verſpeiſen

Die e zwiſchen den kleinen Züchtern und den
Conſumenten geſchieht durch anſäſſige oder fahrende Händler
Die anfäſſigen Händler haben meiſtens Einrichtungen zum
Halten von Kaninchen Sie kaufen was man ihnen bringt
junge und alte Thiere halten ſie je nach deren Beſchaffen
heit kürzere oder längere Zeit und bereiten ſie marktfähig
vor Alsdann geben ſie dieſelben an die fahrenden Händler
ab oder liefern ſie in die größeren Städte oder ſelbſt nach
der Hauptſtadt Die fahrenden Händler beſitzen immer ein
kleines oder größeres Fuhrwerk oft mit einem Pferde be
ſpannt und faſt immer mit Leinwand bedeckt Sie fahren
den Züchtern und Händlern in die entlegenſten Gegenden
nach kaufen nach üblichem Markten die Waare bringen ſie
faſt immer lebendig in ihre Wagen die Abtheilungen ent
halten und führen ſie den großen Verkehrscentren zu

So bilden die kleinen Quellen allmählich einen Strom
und es erklärt ſich auf dieſe Weiſe z woher die 30
Millionen Kaninchen alle herkommen welche einzig Paris
in einem Jahre conſumirt

Die groß angelegten Züchtereien haben faſt immer ihre
De wigen Wwhwer den hen wohin ſie die

iere Und zwar in den meiſten Fällen ausgeweidet regelmäßig ſenden ken s 8
Die Kaninchenzncht auf dieſe Weiſe allgemein verbreitet

hat ſchon unſäglich viele arme Familien vor Elend bewahrt
ganz gewaltig großen Nutzen geſtiftet Gewichtige
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National Oekonomen haben ſich ſchon öfters dahin aus
geſprochen daß z B Frankreich einen großen Theil ſeines
National Wohlſtandes nebſt der Geflügelzucht der Kaninchen
zucht verdanke

Bekannt iſt ferner daß in verſchiedenen Diſtrikten
Auſtraliens große Conſervenfabriken beſtehen welche die dort
zur Landplage gewordenen wilden Kaninchen in nutzbringender
Weiſe zu verwerthen ſuchen Ueber den intereſſanten Be
trieb einer ſolchen Wildkaninchen Conſervenfabrik in dem
Städtchen Colac der im Süden gelegenen Kolonie Victoria
berichtet ein Jagdliebhaber welcher derſelben gelegentlich eines
Ausflugs einen Beſuch abſtattete im Waidmann

Es iſt bekannt daß das Wildkaninchen welches man
aus Europa nach Auſtralien eingeführt hat durch ungeheure
Vermehrung dort zur Landplage geworden iſt ſeine Ver
wüſtungen haben blühende Ackerbaudiſtrikte verheert und in
Oedländereien verwandell Mit Gift Gewehr Frettchen 2c
ſucht man ſie auszurotten errichtet an den Grenzen des
Kulturlandes Drahtzäune von 200 300 km Länge aber
alles iſt vergeblich Gerade bei Colac auf den ſteinigen
Ausläufern der auſtraliſchen Alpen ſind viele Hauptkolonien
dieſer Nager die wirthſchaftlich zu verwerthen die um
wohnenden Viehzüchter beſchloſſen hatten Ein ganzes Heer
von Fängern iſt in dieſen Stoney Ranges poſtirt die
Morgens ringsum im Gebüſch eine Anzahl Schlagfallen
aufſtellen Dreimal am Tage beſuchen die Leute welche
8 Mk Tagelohn erhalten jede Falle nehmen das gefangene
Wild an ſich und ſtellen die Fallen aufs neue Abends
6 Uhr nach Sonnenuntergang fahren während der Winter
ſaiſon große Leiterwagen der nach Belfaſt führenden Straße
entlang die Tagesbeute zu ſammeln und nach 9 Uhr treffen
die Fuhrleute auf dem Fabrikhofe ein um durchſchnittlich
12 14000 Stück Wildkaninchen abzuliefern Punkt 10
Uhr Abends beginnt die Fabrik ihren vollen Betrieb

Als wir die Fabrik betraten war man eben mit dem
Abladen des Wildes beſchäftigt Rund um den Hof zogen
ſich Hallen in denen einige Dutzend Männer vor Holztiſchen
Poſto gefaßt hatten in die kurze Eiſenſtangen eingerammt
waren Dieſen Leuten warf man die Kaninchen zu Ein
paar Beilhiebe und Kopf ſowie Läufe waren abgeſchlagen
Darauf ſchärfte man den Balg am Bauche auf ſchob ihn
etwas zurück brachte den Eiſenpfahl zwiſchen Rücken und
Balg dann noch ein Ruck und das Karnickel war ab
gebalgt An rückwärts befindlichen Tiſchen befanden ſich
andere Männer die den Körper raſch viertheilten und in
große Bottiche mit Salzwaſſer warfen Knaben und Mädchen
ſammelten die Bälge die ſorgfältig getrocknet und zur Hut
fabrikation nach London ausgeführt werden Der dafür er
zielte Preis deckt ſämmtliche Fabrikationskoſten

Tags darauf entnimmt man das Wildpret der Sakz
lauge und bereitet von ihm Suppen Ragouts Braten und
Würzfleiſch die man in Blechdoſen verlöthet verpackt und
nach Europa verkauft

Kleinere Mittheilungen
S Die Obſternte Ausſichten in unſerer Provinz für 1898 geſtalten

ſich nach 35 Berichten durchſchnittlich folgendermaßen Stachelbeeren Jo
hannisbeeren Himbeeren und Erdbeeren ſehr gut bis gut Brombeeren
Heidelbeeren gut Aepfel Wallnüſſe Haſelnüſſe gut bis mittel Haus
zwetſchen Pflaumen Süß und Sauerkirſchen mittel Birnen Pfirſiche
mittel bis gering Aprikoſen gering

8 Eine hygieniſche Obſt und Gartenbauſchule iſt wie man
uns ſchreibt in dem klimatiſchen Kur und Bafeorte Kloſterlausnitz in
Thüringen Bahnſtrecke Weimar Gera gegründet Das unter ärztlicher
Aufſicht ſtehende Inſtitut will in erſter Linie dem Gefundheitszuſtande der
Schüler Rechnung tragen es erfolgt die Kur und Verpflegung nach den
Grundſätzen des phyſikaliſch diätetiſchen Heilverfahrens Die Grundlage
des IJnſtituts bildet die Gärtnervorſchule mit einjährigem Curſus Mag
man über die Ausbildung von ſchwachen und kränklichen Leuten zu Gärt
nern und Obſtzüchtern auch denken wie man will ſoviel bleibt doch wahr
daß unter ihnen gerade diejenigen Elemente vorherrſchen die der Gärtner
ſtand nicht gut entbehren kann nämlich die beſſer gebildeten und kapital
kräftigen Leute Gelingt es mehr wie bisher auch die aus Geſundheits
rückſichten Gärtner Gewordenen einer ſicheren Zukunft entgegen zu führen

was bei einer anfänglichen Vereinigung von Kur und Vorbildung
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nicht ausgeſchloſſen erſcheint ſo dürfte dieſes Unternehmen als ein wei
terer Schritt zur Hebung der Obſt und Gartenkultur frendig zu begrüßen
ſein Der Direktor der Königlichen Lehranſtalt für Obſt und Weinbau
Landesökonomierath Goethe in Geiſenheim und andere hervorragende
Fachleute ſtehen dem Unternehmen ſympathiſch gegenüber

Hckerbau und Jorſtwirthſchaft
Abmähen von jungem Klee Wo man üppig entwickelten

jungen Klee nicht beweiden laſſen kann iſt es immerhin beſſer denſelben
abzumähen als ihn in dieſem Zuſtande in den Winter zu bringen Nur
iſt unbedingt dafür zu ſorgen daß das Abmähen ſo früh geſchieht daß
der Klee noch vor Winter ausſchlagen und den Boden bedecken kann er
folgt das Mähen zu ſpät ſo kommt der Klee kahl in den Winter und
friert derſelbe dann ſehr leicht aus Auch bleibt unter dieſen Umſtänden
die Beſtockung verhältnißmäßig ſchwach weil die Nährſtoffe eine zu lange
Zeit zur Ausbildung der oberirdiſchen Theile verwendet werden

Vorſichtsmaßregeln beim Ausnehmen faulender Kartoffeln
Jn naſſen Jahren und auf Aeckern in feuchter tiefer Lage ſind bei dem
Ausnehmen der Kartoffeln beſondere Vorſichtsmaßregeln geboten Es iſt
zu bedenken daß jede faule Knolle welche zum Ueberwintern in die Miete
gethan wird alle neben ihr liegenden Kartoffeln ebenfalls anſteckt Je
mehr faule oder auch nur an kleiner Stelle angeſaulte Kartoffeln zwiſchen
den geſunden überwintern deſto größer ſind die Geſammtverluſte bei der
Aufbewahrung

Anſer Hans und Zimmergarten
Das Baſilikumkrant welches eines der nützlichſien Gewürz u

Küchenkräuter iſt bewahrt man wenn es nicht friſch verwerthet werden
ſoll auf folgende Weiſe auf Es wird bei guter Witterung geſchnitten man
zäßt es trocken werden und legt es in mit Deckel verſehene Gefäße Friſch
wie getrocknet läßt es ſich als Suppengewürz und als Zuthat zu Kraft
brühen c verwenden

Eine ſehr gute künſtliche Tüngung für Wurzelgemüſe iſt die
mit Chili Salpeter und verabfolgt man der bepflanzten Fläche davon 60
g pro Quadratmeter Zweckmäßig verfährt man dabei auf dieſe Weiſe
20 g des Salpeters ſind zugleich mit der Einſaat unterzubringen der
Düngeſtoff iſt leicht einzuhacken Nachdem das Gemüſe aufgegangen iſt
ſind die übrigen 40 g in einem Zwiſchenraum von je zwei bis drei
Wochen zu verwenden und zwar in einer jedesmaligen Gabe von 20 g
Chili Salpeter pro Quadratmeter zweimal hintereinander

Kaſtanien veredelt man im Juli durch das verbeſſerte Pfropfen
in die Rinde Es gilt dieſe Veredelungsart fowohl für die gemeine wie
auch eßbare Kaſtanie als die beſte

Färben friſcher Roſen Die ſo geſuchten und beliebten gelben
Theeroſen werden ſehr leicht aus weißen Roſen in einer Stunde hergeſtellt
Zu 1 Ltr warmen Waſſers werden 10 Gramm Pifrinſäure oder auch
Alaun und Anilinorange gegeben ſobald das Waſſer kalt iſt werden die
weißen Roſen hineingetaucht und nach einer Stunde ſind ſie in ſchöne
gelbe Theeroſen verwandelt Mit etwas Jodviolett färbt man jede Roſe
in jenes Blauviolet welches jetzt ſo gerne getragen wird Mit etwas
Safranin und Cureuma erzielt man hellſcharlach Um lichtrothe Roſen
in dunkelrothe zu verwandeln wenden die Händler etwas Alaun oder
Safran an

Vertilgung der Ameiſen aus Beeten Hierzu empfehlen ſich
folgende Mittel 1 eine Miſchung von Chlorkalk und Guano zu gleichen
Theilen partienweiſe in das Neſt geſtreut doch nicht zu nahe an die
Pflanzen daſſelbe gilt für 2 ungelöſchten Kalk den man in die Gänge
ſchüttet und mit Waſſer löſcht 3 Kerbelkraut in die Haufen geſteckt ſoll
ebenſo die Ameiſen vertreiben und 4 iſt auch das Eingießen von Waſch
lauge mit Erfolg angewendet worden

Sommerausſgat von Peterſilie Fühlt man ſich veranlaßt im
Monat Augnuſt noch Peterſilie zu ſfäen ſo mache man kleine Furchen
gieße in dieſe recht viel Waſſer und ſäe in ſolche den Samen Die
Furchen ſind alsdann zur Hälfte mit Erde zuzufüllen nochmals zu be
gießen und zuletzt mit altem klaren Dünger zu beſtreuen Wird ſonſt
noch für das nöthige Gießen geſorgt fo keimt der Samen ſchon in
10 Tagen Eine ſolche Samenausſaat hat das Angenehme daß ſie in
ſelbigem Jahr noch Peterſilienkraut liefert

Wie euntſtehen neue Obſtſorten Gemüſeſorten Blumen
Dieſe Frage haben ſich gewiß ſchon viele vorgelegt ohne die Antwort zu
finden Sie kennen nicht die unendliche Mühe und Geduld die dazu ge
hört ſyſtematiſch Obſt Gemüſe oder Blumen zu verbeſſern Allen die
ſich für die Neuzüchtungen intereſſiren ſei ein Aufſatz empfohlen den
Johannes Böttner der verdienſtrolle Leiter des praktiſchen Rathgebers im
Obſt und Gartenbau ſoeben in der neueſten Nummer der Wochenſchrift
veröffentlicht der die weiteſte Verbreitung in den Kreiſen von Gärtnern
und Gartenſreunden verdient Die Nummer wird auf Wunſch vom Ge
ſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers umſonſt zugeſchickt

Thier und Geſlügelzucht
Bei der Fütternng des Milchviehs pflegt man Erbſen Bohnen

oder Lupinenſchrot ganz zu vermeiden oder höchſtens in geringer Menge
zu verabreichen Bezüglich der Wirkung von Wickenſchrot und Haferſtroh
ſeien hier verſchiedene Verfuchsreſfultate erwähnt Danach wird durch die
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Verfütterung von Wicken an Milchvieh die Thätigkeit der Milchdrüſen ge
hemmt Nicht blos die Wickenſamen ſondern alle anderen Beſtandtheile
der Wickenpflanzen bewirken in größeren Gaben verfüttert eine Abnahme
der Milchſekretion Nach der Verfütterung von unverdorbenem gutem
Haferſtroh iſt dies durchaus nicht der Fall Auch die Behauptung größere
Haferſtrohgaben verurſachten einen üblen Milch und Buttergeſchmack erwies
ſich als hinfälltg Wickenſamen hat man übrigens ſchon lange als ein
auf die Milchergiebigkeit hemmend wirkendes Futter angeſehen und wurde
daher Wickenſchrot als ſpezifiſches Mittel empfohlen um Kühe die noch
unmittelbar vvr dem Kalben viel Milch liefern trocken zu ſtellen Merk
würdigerweiſe ſollen neuere Unterſuchungen von Walter J Quick in Halle
ergeben haben daß ſolche Beobachtungen wohl nicht richtig ſeien Verſuche
hätten ergeben daß Wickenfütterung in keinerlei Weiſe die Milchergiebig
keit ungünſtig beeinflußt ſondern ausgezeichnet wirkt Wir wollen ab
warten ob hier nicht ein Jrrthum vorliegt Hinſichtlich der Oelkuchen ſei
noch bemerkt daß man nicht eine Sorte oder deren Mehle in größerer
Menge verfüttert ſondern Gemiſche mehrerer Sorten es iſt das praktiſcher
und den Thieren gedeihlicher Um die Oelkuchen vor dem Ranzigwerden
und Schimmeln bei längerer Aufbewahrung zu bewahren empfiehlt Dr A
Theodor ein ſehr einfaches Verfahren Vor allen Dingen ſei ein voll
kommen trockener Speicher mit guter Lüftung erforderlich Dann empfiehlt
er die Kuchen im Frühjahr ſo aufzuſtapeln daß immer auf den Kanten
zweier Kuchen ein dritter liege ſo daß überall die Luft durchgreifen könne
Habe man Kuchenmehl ſo laſſe man es auf trockenen Holzböden aus
ſchütten und zwar nicht höher als einen halben Meter und häufig um
ſchaufeln

t Der Milchfluß oder die Milchruhr der Kühe kann durch zweierlei
Urſachen bedingt werden nämlich 1 durch Anhäufung von Milch im
Euter infolge unreinen Ausmelkens und 2 infolge einer damit zuſammen
hängenden Erſchlaffung des kontraktilen Gewebes der Zitzen Erfolgt der
Milchabfluß wie dies mitunter geſchieht nur aus einer Zitze ſo beruht
dieſe Erſcheinung auf einer Fiſtelöffnung Ein unwillkürliches Ausfließen
der Milch beobachtet man auch bisweilen wenn Kühe ihr Kalb auf
ſich zulaufen ſehen oder ſehen daß nebenſtehende Kühe gemolken werden
Einige zählen auch zu dieſem Milchfehler eine übermäßig reiche Abſon
derung der Milch die dann meiſtens von einer wäſſerigen Beſchaffenheit
iſt da dieſe Erſcheinung jedoch den Viehbeſitzern wohl ſelten nachtheilig
ſein wird und ihnen die Abhilfe derſelben einfach durch Verabreichung
eines konzentrirten wenig waſſerreichen Futters bekannt iſt ſo halte ich
dieſelbe mit dieſer Bemerkung für abgethan Behandlung Gegen die
Erſchlaffung der Euterverſchlüſſe thut ein Kautſchukring den man bis auf
die Baſis des Milchſtriches zieht und der das weitere Auslaufen der Milch
verhindert gute Dienſte oder man ſucht die dem Euter fehlende Spann
kraft durch Ausſpritzungen des Striches mit Alaunlöſungen oder Ab
kochungen von Eichenrinde oder durch Strichnin Jnjektionen unter die
Euterhaut wieder herzuſtellen Zur Heilung der Milchfiſtel die während
der Laktationsperiode ſchwer gelingen dürfte und mit der man daher
zweckmäßig wartet bis das Thier trocken ſteht wendet man Breiumſchläge
an oder beſtreicht die betreffende Stelle mit einer dicken Fettſchicht

Die ſogenannten roſenfarbigen Jtaliener ſind ein noch ſeh
der Aufbeſſerung bedürftiges Kreuzungsprodukt der einfachkämmigen
Jtalienerraſſe mit Hamburgern und ſind bereits in faſt allen Farben
ſchlägen zu finden nie aber mit einer wirklich ſymmetriſch ſchön ge
formten Roſenkammbildung Dieſes Huhn unterſcheidet ſich von der ein
fachkämmigen Jtalienerraſſe bisher nur durch dieſe unförmliche Kamm
bildung und durch einen kleineren Körperbau legt aber wie faſt alle
Krenzungen der Nutzraſſen ſehr gut und brütet wenig und hat gegen die
einfachkämmigen Thiere den Vorzug daß die Kämme nicht ſo leicht der
Froſtbeſchädigung ausgeſetzt ſind Bei der Zuchtwahl auf Eierproduktion
wird es gut ſein auch einen Hahn einzuſtellen welcher von einer guten
Legehenne abſtammt

4 Bei dem Entwöhnen der Schaflämmer muß man dafür ſorgen
daß ſich die Mutter und Lämmer einige Tage weder ſehen noch hören
weil ſie ſich ſonſt durch gegenſeitiges Schreien beunruhigen Sind ſie
aber von einander getrennt ſo haben ſie ſich in 3 Tagen vergeſſen
und die Mütter haben die Milch verloren

Ansnntzung ungeſchrotener Körner durch Schweine
Profeſſor Dr Lehmann in Göttingen unterſuchte wie viel von unge
ſchrotenen alſo ganz verfütterten Getreidekörnern unverdaut durch den
Schweinemagen in den Dung gingen und gelangte dabei zu folgendem
Ergebniß Von je 100 Kilogramm Körnern blieben bei Hafer unverdaut
48,5 Kilogramm bei Gerſte 54, bei Roggen 48 und bei Erbſen 0,4
Kilogramm Die Erbſen waren alſo faſt vollſtändig verdaut und zwar
aus dem Grunde weil dieſelben durch Kauen gehörig zerkleinert werden
Getreidekörner ungeſchroten zu füttern iſt demnach nicht zweckmäßig

Alles Trinkwaſſer welches unſere Hausthiere erhalten muß in
erſter Linie frei von ſchädlichen Stoffen ſein welche durch Fäulniß ent
ſtanden ſind Waſſer mit widerlichem Geruch und Geſchmack muß ver
mieden werden Die Thierarten verhalten ſich zwar in dieſer Beziehung
verſchieden aber der Genuß ſchädlichen Trinkwaſſers hat doch in den
meiſten Fällen üble Folgen Viel öfter als in der Regel angenommen
wird giebt auch ſumpfiges und zu viel Kalk enthaltendes Waſſer Ver
anlaſſung zu allerlei Krankheiten Quellwaſſer iſt ſtets jedem anderen
Waſſer vorzuziehen da daſſelbe aber nur ſelten zur Verfügung ſteht ſo
müſſen wir uns mit Brunnenwaſſer begnügen Gut iſt es wenn in dem
ſelben ein gewiſſer Gehalt von mineraliſchen Stoffen vorhanden iſt weil
es alsdann die Thiere lieber aufnehmen zu hartes Waſſer wie es ja in
vereinzelten Fällen vorkommt iſt weniger gedeihlich Bei allem Trink

n

me

ehe

e


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


